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Standort /Geologie

Naturraum

Nasses Erlenwäldchen südlich Zahren

Ackerhohlform, versumpft

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Vielen
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald; Walzenseggen-Erlenbruchwald; Schilf-Landröhricht; Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10366

Kleinflächiger Feuchtwaldkomplex mit starkwechselnden Dominanzverhältnissen der bestimmenden Schwarzerle. Weitere Gehölze sind 
Hybridpappel, Grauweide sowie Grauerle. Neben schlank in die Höhe gewachsenen Erlen kommen vielstämmige ältere Exemplare vor, die z.
T. umgestürzt sind. Die Bodenwasserverhältnisse sind naß und derzeit kommt es zu großflächigen Überstauungen. In der Krautschicht 
dominiert die Ufesegge, die z. T. mit Großem Schwaden vergesellschaftet ist. Neben diesen ried-bis röhrichtartigen Beständen, zu denen 
auch die Schilf-Landröhrichte zu zählen sind, kommen Gebüschstrukturen der Grauweide mit jungen Schwarzerlen vor. Auf oberflächlich 
abgetrockneten Bereichen kommen Sumpffarn, Walzensegge, Uferwolfstrapp und Sumpf-Labkraut vor. Die Böschung der Hohlform ist mit 
Gehölzen und Landröhrichten bewachsen. Das Biotop liegt mitten in ausgedehnten Ackerschläge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken
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sehr feucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Kroker
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Carex riparia

Alnus glutinosa Salix cinerea Calamagrostis canescens Galium palustre
Glyceria maxima Lemna minor Phragmites australis Thelypteris palustris
Populus x canadensis

Alnus incana Carex elongata Carex paniculata Hottonia palustris
Juncus effusus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica
Sparganium erectum Typha latifolia Lycopus europaeus


